
Die Reduktion von Lebensmittelabfall hat großes Potential zur Ressourcen-
einsparung und trägt wesentlich zur Lösung der Klimakrise und dem Verlust der 
Biodiversität bei. 
  
Das Gesamtziel des Projektes ist die Implementierung von Circular Economy 
Hubs im Lebensmittelsektor in fünf alpinen Pilotregionen, um Potenziale gegen 
Lebensmittelverschwendung und für eine CO2-Reduktion zu identifizieren. 
Die involvierten Akteure profitieren unter anderem durch Know-How 
Transfer, Vernetzung sowie der Nutzung eines digitalen, intelligenten 
Entscheidungsunterstützungssystems basierend auf Life-Cycle-Assessment 
Indikatoren. 

Die Maßnahmen richten sich an direkt und indirekt beteiligte Stakeholder 
in Lebensmittelkreisläufen, wie beispielsweise produzierende Betriebe, 
Handelsunternehmen, Hotellerie aber auch Energieanbieter. 
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